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Noch einmal Hilfe vor dem Regen

Die Singener Menschenrechts- und Hilfsorganisation „Hoffnungszeichen e.V.“ setzt ihre Sudanhilfe auch nach dem Friedensschluss fort.

Die mit 90 Tonnen Hilfsgütern schwer beladenen LKWs hatten eine lange und gefahrvolle Reise hinter sich, als sie Anfang Mai in Warrap und Gordhim ankamen. Die Empfänger der Hilfslieferung waren unter anderem Menschen, die in den Wirren des Krieges aus ihren Dörfern flüchten mussten. Jetzt können sie zurück, aber häufig sind die Strukturen der Ortschaften zerstört. Die Menschen haben das Wenige eingebüßt, das sie besaßen, sind oftmals traumatisiert, krank und unterernährt.

Die Bewohner der Region konnten mit diesem letzten Hilfstransport vor der beginnenden Regenzeit mit Grundnahrungsmitteln wie Mais, Bohnen, Öl und Zucker versorgt werden. Auch die Aufbaunahrung für Kinder, „Unimix“, gehörte zur Lieferung. Decken, Moskitonetze und Blechgeschirr wurden an die Familien verteilt, die ihr Hab und Gut verloren haben. 

Dank der Spendeneingänge und der finanziellen Unterstützung durch das Auswärtige Amt konnte das Katastrophenhilfeprojekt mit einem Gesamtbetrag von 170.000 Euro realisiert werden. Hoffnungszeichen e.V. organisiert seit über zehn Jahren Hilfslieferungen und Projekte zur Selbsthilfe weltweit.

Hoffnungszeichen - Sign of Hope ist eine überkonfessionelle

Menschenrechts- und Hilfsorganisation.

Spenden werden erbeten auf das

Konto Nr. 1910 bei der EKK (BLZ 660 608 00).

Für weitere Informationen: Reimund Reubelt (Geschäftsführer)
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